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hreibung von Zeitreihen30. Betra
hten Sie eine regelmäÿige Sinus-S
hwingung mit einer Zykluslänge von 18Monaten und tragen auf der Zeita
hse die Monate auf. Nun tasten Sie dieseS
hwingung mit einer Periodenlänge von einem Jahr (12 Monate) ab. Das Er-gebnis ist ein s
heinbarer Zyklus in der Jahresreihe mit einer Länge von 3 Jahren.Zeigen Sie diesen Sa
hverhalt an hand einer Graphik.31. Zeigen Sie, dass eine starke irreguläre Komponente einen linearen Trend unsi
ht-bar ma
hen kann. Erstellen Sie dazu in R eine künstli
he Zeitreihe mittels
z <- ts((1:50)*0.01 + 1*rnorm(50)).
rnorm erzeugt dabei standard-normalverteilte Zufallsvariable. Was passiert beiStandardabwei
hungen der irregulären Komponente von 0.01, 0.1, 0.5, 1, 2, 5oder 10?32. Untersu
hen Sie die Histogramme von drei der bisher verwendeten Reihen.(Verwenden Sie die R-Funktion hist.)33. Erzeugen Sie für die Daten aus beer2.dat die Streudiagramme (s
atter plot)
yt−1 × yt und yt−12 × yt. Kommentieren Sie die Ergebnisse.(Verwenden Sie die R-Funktio lag.plotmit dem optionalen Argument set.lags=1bzw. set.lags=12.)34. Bere
hnen Sie die Autokorrelationskoe�zienten erster, vierter und fünfter Ord-nung für

t 1 2 3 4 5

yt −1 1 −1 0 135. Erzeugen Sie die Korrelogramme für die Daten aus beer2.dat, elec.dat, undsowie den Logarithmus und die Di�erenzen der um zwölf Monate vers
hobenenlogarithmierten Daten aus elec.dat. Analog für die Daten fscom aus der Datei
sp500.dat. Kommentieren Sie die Ergebnisse au
h in Hinbli
k auf Stationaritätbzw. Ni
htstationarität der Reihen bzw. transformierten Reihen. KommentierenSie Graphen und Korrelogramm.(Verwenden Sie die R-Funktion acf für die Autokorrelationsfunktion und lagfür das vers
hieben der Zeitreihe. Die Di�erenz der um 12 Monate vers
hobenenlogarithmierten Daten erhalten Sie mit log(elec)-log(lag(elec,12)).)36. Erzeugen Sie mehrere Realisationen eines White Noise Prozesse (mittels wn <-
rnorm(100)) und bere
hnen Sie die Korrelogramme. Bes
hreiben Sie die Er-gebnisse au
h in Hinbli
k auf Stationarität bzw. Ni
htstationarität der Reihen.Kommentieren Sie Graphen und Korrelogramm.37. Wählen Sie für elec.dat und einer Reihe ihrer Wahl eine geeignete varianz-stabilisierende Transformation.Hinweis: Für elec.dat ist der Logarithmus die geeignete Transformation, da
log(elec) - log(lag(elec,12)) eine konstante Varianz um das (zwarsteigende) Mittel aufweist.
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